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Aufnahne des Donherrentrauses latz Nr. ]-2. Arlesheim. in das

Inveatar der eeschützten Baud e:r des Ka:rtons Basel-Land-
schaft

Das Donherrentraus Nr. LZ steht direkt rechts vom Dom und bildet
zusernmen nit dem Haus Nr. 10 ein DopBe1haus. Es ist zusanmen

uit diesem a1s erstes Dontrerren-Doppelhaus in den Jahren L682/8V
nach Plänen des Eichstätter Bar:meisters Jakob Engel erbaut uror-
den. Im 1-7. Jahrhnndert war es die Dompropstei r später das Ka-
pitelhaus und wird heuüe Donhof genannt. Alte Ansichten zeigen,
daes es ursprünglich an d.er Ecke der Rückseiüe einen Turn be-
sass, der vernutlieh als Abtritt-Turn diente. It?ihrend der Frar-
zösischen Revolution lnrrde das Eaus zusanmen niü den übrigen
Bauten des Bas1er Donkapitels in Arleshein nationalisiert und
sBäter an Private verkauft. Zu Beginn des 19. Jatrrhunderbs rich-
teten Basler Aerzte darin einen Kur- und Gesundheitshof ein.
1818 kaufte Vi}tor von Sur';r das Eaus Nr. 12 aLs baufälliges Ge-

bäude von Pierre Marie Pageot aus Besangonr un darin einen Bad,-

und Gasthof nit lttirtschaft einzurichten. 18411 erfolgte die Auf-
hebung des Bad- und Gasthofs uad der Verkauf an Private. lei-
der wurde das sowohl intten als aussen noch vö1lig intakte Haus

im ,fahre 192? in.en vo1lständig ungebaut und durch einen u^n.-

schönen Anbau venrnstaltet. Im Jahre L974 ervrarb die Kirchge-
meinde dea Domhof , da sie bereits das daran angebaute Pfamhaus
besass und kan so in den Besitz des ganzen Doppelhauses. Nach

]angen Verhandlungen geJ.a:rg es der Kirchgeneinde ein Projekt
ausarbeiten zu Lassen, das es erlaubte, den unschönen Anbau

stehen zu lassen und niü einem Dach zu versehen. Da:rk diesem
nun abgeschlossenen Unbau und. der Aussenrenovation des Dontrofes

ist das Haus nun wieder wenigstens aussen ein würdiges Douhemea-
haus geworden.

Das Donhementraus ist zweigeschossig und besitzt fünf Fenster-
achsen. In der ltittelachse des Erdgeschosses befindet sich der
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Eingn,ng. Er i-st wie die Fenster reich profiLiert und besitzt
als Auszeichnung sogenannte Ohren an der Einfassurlg. Ein
Kräppelwalmdach decl<t das Eaus. Auch der Anbau von ].927 wurrle

nun nit einem ähnl-ichen Dach versehen, wobei die ehenalige Gar-
tenmauer ebenfalls neu urngestalüet word.en ist. ltie schon bein
Uubau bztt. der Restarrrienrng des Pfarrhauses hat man auch hier
über den Eingang ein tJappenrel-ief aus Süein angebracht r das

von einem der Epitaphien aus der Dongrnrfü stanrat. lter die a1-
ten Ansichten des Domplatzes auf den Bischofskalendern unter-
sucht, der erkennt, dass damals die Eingänge der Domtrerrenhäu-

ser mit t/appen verziert warenr So dass das Änbringen dieses
Reliefs sich historisch durchaus rechtfertigen 1ässt. Obschon

dieses Dornherrenhaus zusammen nit den Haus Nr. l-O wahrschein-
lich als einziges .zienlich geaau nach dea Plänen von Jakob
Engel emichtet worden ist, bleibt der Bau sehr zurückhaltend.
Offensichtlich war mrn danach bestrebt, die Donherrenhäuser
nöglichst einfach zu gestalten, damit der Dom selbst stärker
in Erscheinung tritt. So wirken denn die Domherrenhäuser wie
die Kavaliersbauten der Vorhöfe barocker Schlossanlagen. I{it
der Restaurienrng des Donhofs und vor aLlen der Verbesserung
des Anbaus hat die Anlage der Residenz erheblich gewonnen,

urd nit der Unterschutzstellung des Donhofs süehen nun alle
Domhemenhäuser zus?mmen nit den Dom unter Denlcmalschutz.

Die Rön.-kath. Kirchgeneinde Arlesheim als Besitzeria sowie
d.er Gemeind.erat Arleshein sind nit der Unterschutzstellung
ei-nverstanden.

://t 1. Das Donherrenhaus Donplatz Nr. LZ in Arleshein, gele-
gen auf Parzelle Nr. 84, ist gestützt auf $ 9 der Ver-
ordnung betreffend den Natur- und Heinatschutz vom

70. April L96l{ in das Inventar der geschützten Baudenk-
näler aufzuneh-nen.

2. Bauliche Verändssn8en, Restaurienrngen etc. können
nit den Einverständnis und unter Aufsicht des A-ntes
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für Naüurschutz rrnd Den}ma]-pflege vorgenoumen wetden.

Gegen diesen Beschluss kana innert 1O tagen von dessen Zu-
stellung an gerechnet bei-n Verwaltungsgericht in Liestal Be-
schwerde erhoben werd.en.

Nach Eintritt der Rech,tskraft ist der Beschluss vom zuständigen
Gnrndbuchant ins Gnrndbuch einzutragen.
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